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Hinweis 
 
Informationsanfragen 
Das Dossier Steuerinformationen ist eine von der 
Schweizerischen Steuerkonferenz (SSK) heraus
gegebene und von der Eidgenössischen Steuer
verwaltung (ESTV) verfasste Publikation. Diese 
beiden Behörden sind hingegen nicht für die Ver
anlagung der natürlichen Personen zuständig 
und somit müssen alle damit zusammenhän
genden Fragen an die Steuerverwaltung des 
zuständigen Kantons (im Prinzip der Wohnsitz
kanton) gerichtet werden. 
 
Ausschluss der Verantwortung 
Der Inhalt der vorliegenden Publikation bezweckt 
eine allgemeine Information und stellt namentlich 
in keinem Fall eine offizielle Meinung oder juristi
sche Beurteilung eines Einzelfalls dar und ersetzt 
somit nicht die Leistungen von Fachspezialisten, 
insbesondere von denjenigen der kantonalen 
Steuerverwaltungen. Folglich lehnt die ESTV die 
Verantwortung ab für den Fall, dass die Leser 
Massnahmen ergreifen oder unterlassen und sich 
dabei auf den Inhalt dieser Publikation stützen 
und dadurch einen Schaden erleiden. 
 
Verweise und Links 
Alle Verweise oder Links auf Internetseiten wer
den den Lesern als Unterstützung zur Verfügung 
gestellt und deren Gültigkeit kann nicht garantiert 
werden. 
 
Copyright 
Die Informationen des vorliegenden Dokuments 
sind für die Öffentlichkeit zugänglich. Jegliche, 
teilweise oder vollständige, Wiedergabe (Zitat) 
seines Inhalts in elektronischer oder (hand-) 
schriftlicher Form für einen nicht-geschäftlichen 
Zweck ist ohne vorgängige Zustimmung der 
ESTV erlaubt, unter der Voraussetzung, dass die 
Quelle angegeben wird. 
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1 EINLEITUNG 
Zur Festsetzung der Steuerfaktoren und des Steuerbetrags bedarf es auch einer im Gesetz umschrie
benen zeitlichen Bemessung. Die periodischen Steuern unterscheiden sich dabei von den nicht peri
odischen, einmaligen Steuern. 

Gegenstand der einmaligen Steuern ist ein durch Gesetz bestimmtes Ereignis. Zum Beispiel löst die 
Einfuhr von Waren (Ereignis) eine einmalige Zollpflicht aus. 

Die periodischen Steuern werden hingegen auf einem dauerhaft vorhandenen Steuerobjekt und in 
regelmässigen Zeitabständen erhoben, etwa die Liegenschaftssteuer auf dem Eigentum oder der 
Nutzniessung von Grundeigentum, die Vermögens- und Kapitalsteuern auf dem steuerbaren Reinver
mögen bzw. Eigenkapital und – als bekannteste Beispiele – die Einkommens- und Gewinnsteuern auf 
dem steuerbaren Einkommen natürlicher Personen bzw. dem steuerbaren Gewinn juristischer Perso
nen. 
 
Die periodische Erhebung dieser direkten Steuern bringt es mit sich, dass ihre Bemessung auf einen 
bestimmten Zeitraum beschränkt werden muss. Begrifflich legen die einschlägigen Bestimmungen zur 
zeitlichen Bemessung deshalb die folgenden Zeitspannen (Perioden) fest (Art. 40f. des Bundesgeset
zes über die direkte Bundessteuer vom 14. Dezember 1990 [DBG] sowie Art. 15f. des Bundesgeset
zes über die Harmonisierung der direkten Steuern der Kantone und Gemeinden vom 14. Dezember 
1990 [StHG]): 

• die Steuerperiode umfasst und begrenzt den Zeitraum, für welchen die Steuer geschuldet ist. Es 
geht also um die zeitliche Erfassung der Steuerpflicht (subjektives Element; siehe Ziffer 2.1); 

• die Bemessungsperiode legt den Zeitraum fest, in dem das der Steuerberechnung zugrunde 
liegende Einkommen erzielt wird, d.h. die zeitliche Bestimmung des Umfangs der Bemessungs
grundlage (objektives Element; siehe Ziffer 2.2). 

 
Die zeitliche Bemessung ist in der Schweiz heute einheitlich geregelt und damit in Erfüllung des ver
fassungsrechtlichen Auftrags harmonisiert. Vor 2001 war für natürliche Personen noch die zweijährige 
Vergangenheitsbemessung die Regel (auch «Praenumerandobesteuerung» genannt). Die Kantone 
hatten allerdings die Möglichkeit, die einjährige Gegenwartsbemessung für die Staats- und Gemein
desteuern sowie für die direkte Bundessteuer (dBSt) vorzusehen (sogenannte «Postnumerandobe
steuerung»). 
 
Seit 2003 haben alle Kantone den gesetzlich vorgegebenen Systemwechsel von der Vergangenheits- 
zur Gegenwartsbemessung vollzogen. 
  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a40
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a15
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de
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2 STEUERPERIODE UND BEMESSUNGSPERIODE 

2.1 Steuerperiode 

Die Steuerperiode ist der Zeitraum, für welchen die Steuer geschuldet ist. Sie setzt voraus, dass die 
steuerpflichtige Person subjektiv überhaupt steuerpflichtig ist (etwa aufgrund steuerrechtlichen Wohn
sitzes oder Sitzes, einer Betriebsstätte oder Grundeigentums). 
 
Bei natürlichen Personen stimmt die Steuerperiode in der Regel mit dem Kalenderjahr überein (Art. 40 
Abs. 1 DBG und Art. 15 Abs. 1 StHG). Es wird dann auch von Steuerjahr oder ganzjähriger Steuer
pflicht gesprochen. 
 
Für juristische Personen gilt demgegenüber – unabhängig vom Kalenderjahr – das Geschäftsjahr als 
Steuerperiode (Art. 79 Abs. 2 DBG und Art. 31 Abs. 2 StHG). 
 
Die Steuerperiode ist ausnahmsweise unterjährig (kürzer als ein Jahr), wenn eine natürliche Person 
vor dem ordentlichen Ablauf des Steuerjahres ihren steuerrechtlichen Wohnsitz ins Ausland verlegt 
oder wenn sie stirbt. Eine ebenfalls nur unterjährige Steuerpflicht ist beispielsweise gegeben, wenn 
die steuerpflichtige Person erst im Laufe des Kalenderjahres infolge Zuzugs in die Schweiz neu in die 
Steuerpflicht eintritt (Art. 40 Abs. 3 DBG und Art. 15 Abs. 3 StHG). Bei einem Wechsel des steuer
rechtlichen Wohnsitzes oder Sitzes innerhalb der Schweiz liegt hingegen keine unterjährige Steuer
pflicht vor. Diesfalls besteht die Steuerpflicht aufgrund persönlicher Zugehörigkeit1 für die ganze lau
fende Steuerperiode im Kanton, in dem die steuerpflichtige Person am Ende dieser Periode ihren 
Wohnsitz hat. 

2.2 Bemessungsperiode 

Die Bemessungsperiode ist der Zeitraum, in dem das der Steuerberechnung zugrunde gelegte Ein
kommen erzielt wird. 
 
Das steuerbare Einkommen natürlicher Personen wird nach den Einkünften während der Steuerperi
ode bemessen (Art. 41 Abs. 1 DBG und Art. 16 Abs. 1 StHG). Dies gilt grundsätzlich auch für Selbst
ständigerwerbende, wobei das Ergebnis des in der Steuerperiode abgeschlossenen, allenfalls aber 
nicht mit dem Kalenderjahr endenden Geschäftsjahres massgebend ist (Art. 41 Abs. 2 DBG und 
Art. 16 Abs. 2 StHG). Der steuerbare Reingewinn juristischer Personen bemisst sich nach dem Er
gebnis der Steuerperiode, welche bei juristischen Personen mit deren Geschäftsjahr identisch ist 
(Art. 80 Abs. 1 DBG und Art. 31 Abs. 3 StHG). 
 
Bei den Vermögens- und Kapitalsteuern wird demgegenüber nicht auf einen Zeitraum, sondern auf 
das an einem bestimmten Zeitpunkt (Stichtag) vorhandene Vermögen bzw. Kapital abgestellt, in der 
Regel am Ende der Steuerperiode oder der Steuerpflicht (Art. 31 Abs. 4 StHG). 
  

 
1 Siehe hierzu auch den Artikel «Subjektive Steuerpflicht» im Dossier Steuerinformationen. 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a40
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a40
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a15
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a79
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a31
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a40
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a15
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a41
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a16
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a41
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a16
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a80
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a31
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a31
https://www.estv2.admin.ch/stp/ds/e-subjektive-steuerpflicht-de.pdf
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3 GELTENDES SYSTEM BEIM BUND UND IN DEN 
KANTONEN 

Nach geltendem Recht über die Einkommenssteuern natürlicher Personen und die Gewinnsteuern 
juristischer Personen werden die Einkünfte nach einer einzigen Methode, der Postnumerandobe
steuerung mit einjähriger Gegenwartsbemessung, erfasst. Diese Methode wird auch Gegenwarts
bemessung genannt, weil die geschuldete Steuer aufgrund des in der Steuerperiode tatsächlich er
zielten Einkommens oder Gewinns bemessen und entrichtet wird. Damit wird auch dem verfassungs
mässigen Grundsatz der Besteuerung nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Rechnung getra
gen (Art. 127 der Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 1999 
[BV]). 
 
Weil die Steuerperiode bei der Gegenwartsbemessung mit der Bemessungsperiode übereinstimmt, 
kann die Steuer systembedingt erst veranlagt werden, wenn die Steuerperiode abgelaufen ist. Erst 
dann kann das der Steuer unterliegende Einkommen tatsächlich festgestellt, definitiv veranlagt und 
mittels Schlussrechnung bezogen werden. 
 
Natürliche und juristische Personen werden in jedem Kalenderjahr veranlagt, weshalb sie auch jedes 
Jahr eine Steuererklärung einzureichen haben (Art. 40 Abs. 2 DBG und Art. 15 Abs. 2 StHG). Juristi
sche Personen müssen mit Ausnahme des Gründungsjahres auch in jedem Kalenderjahr einen Ge
schäftsabschluss mit Bilanz und Erfolgsrechnung erstellen (Art. 79 Abs. 2 und 3 DBG sowie Art. 31 
Abs. 2 StHG). 

Beispiel 

Die für die Steuerperiode 2024 geschuldete Einkommenssteuer wird aufgrund des in der Bemes
sungsperiode 2024 tatsächlich erzielten Einkommens bemessen. 

Das Veranlagungsverfahren (Zustellung, Ausfüllen und Einreichen der Steuererklärung sowie Fest
setzung der Steuer) kann erst 2025, also nach Ablauf der Steuerperiode 2024, erfolgen. 
 
 

 
 
 
  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#a127
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a40
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a15
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1184_1184_1184/de#a79
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a31
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1991/1256_1256_1256/de#a31
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Die Steuererklärung enthält jeweils auch den Stand des Vermögens bzw. des Kapitals am Ende der 
Steuerperiode. 
 

 
 

Beispiel 

Die Steuererklärung für das Steuerjahr 2024 wird vom Steuerpflichtigen 2025 ausgefüllt. 

Die steuerpflichtige Person bezahlt folglich 2025 die für das Jahr 2024 geschuldete Steuer, die auf
grund des Vermögensstands per Ende 2024 berechnet wird. 

Diese Ausführungen sind hinsichtlich der Besteuerung des Kapitals analog auf die juristischen Perso
nen anwendbar. 

* * * * * 
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